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Grundwasser & Pflanzenbau  –

Herausforderungen aus Sicht der Landwirtschaft
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Forderung aus Gesellschaft, Politik & Verwaltung 
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Forderung aus Gesellschaft, Politik & Verwaltung 

Klimastrategie
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Wie steht es um die pflanzliche Produktion?

Inlandproduktion pflanzlicher Nahrungsmittel Inlandproduktion im Verhältnis zum Verbrauch 

agristat

agristat

Pflanzliche Produktion seit 2014 

Alkohol. Getränke 12%

Früchte 21%

Pflanzliche Fette 23%

Gemüse 39%

Getreide 46%

Zucker 51%

Kartoffeln 65%

Nahrungsmittelbilanz der Schweiz
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Rückläufiger Pflanzenbau – Gründe

➔ Ökologisierung im Pflanzenbau 
Agrarpolitik, Extenso, Labels

➔ Reduktion Input
Aktionsplan PSM, Pa.Iv. 19.475 „Absenkpfad PSM & Nährstoffe“

➔ Sinkende Wirtschaftlichkeit, zunehmend ausgehöhlter Grenzschutz

➔ Klimawandel
Trockenheit, Hitze, Überschwemmung, neue Schadorganismen

Jahrhundertsommer der letzten 10 Jahre:
2003, 2018, 2019, 2022, 2023, …..



Kultur Qualität Ertrag

Wintergetreide  ➔  

Sommergetreide  

Raps / Sonnenblumen ➔ ➔

Mais  

Körnerleguminosen 

Kartoffeln  

Zuckerrüben  

Verarbeitungsgemüse  

(Quinoa / Amarant) ➔

Hitze &Trockenheit – Auswirkungen auf 
wichtige Ackerkulturen

SBV
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Hitze &Trockenheit – Auswirkungen 

Qualität

Quantität
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Wasserbedarf am Beispiel Kartoffeln

▪ Bis 7.5 mm Wasser/Tag in 
der Hauptvegetation

▪ Kontinuierliche Versorgung 
ab Knollenansatz bis Abreife

▪ Verbrauchen rund 430 mm 
Wasser/Kulturdauer 
(Speisekartoffeln)
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Mögliche Anpassungsstrategien im Ackerbau

▪ Winterkulturen anstelle von Sommerkulturen

▪ Frühere Aussaaten (Frostrisiko )

▪ Wassersparende Anbauverfahren (Zielkonflikt:                         

▪ Sortenwahl (Trockenheitstoleranz bisher kein Kriterium bei Sortenprüfung)

▪ Pflanzenzüchtung (genetisch komplex, Akzeptanz NZV unklar)

▪ Alternative Kulturen (Mais ➔ Sorghum / Kartoffeln ➔ Quinoa??)

▪ Zusätzliche Bewässerung in kritischen Wachstumsphasen

▪ Bewässerungseffizienz verbessern (z.B. Bodensonden, Exaktberegnung)

▪ Projekt „Klimaresilienter Ackerbau 2035“
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Mögliche Anpassungsstrategien im Ackerbau

Bericht „Klimaresilienter Ackerbau 2035“
(Vorstellung am 13. November 2023)
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Bewässerung in der Schweiz – Fakten & Ausblick

Bewässerte Fläche 4.7% der LN, grosse regionale Unterschiede (BFS 2020)

Bewässerungsbedürftigkeit 
(theoretisch)

41% der offenen Ackerfläche (Fuhrer & Jasper, 2009)

Beregnete Kulturen Grünland/Mais, Gemüse, Obst, Kartoffeln

Hauptbezug Wasser Grundwasser & öffentliche Wasserversorgung 

Datenlage Ungenügend (auch ausserhalb der Landwirtschaft)

Temperaturanstieg 1-1.5 °C Zunahme jährlicher Wasserbedarf 20-40 mm (Hydro-CH2018)

Bewässerungsbedürftigkeit 
(theoretisch)

40-50% der offenen Ackerfläche

➔ Zusatzbewässerung wichtig (eine von verschiedenen Massnahmen)
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Standortgerechter Pflanzenbau

Bodeneignung 
& Lage

Markt/Nachfrage 
Verarbeiter

Fähigkeiten
Betriebsleiter

Wasser-
verfügbarkeit

Fruchtfolge / 
Kulturwahl
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Standortgerechter Pflanzenbau

Bodeneignung 
& Lage

Markt/Nachfrage 
Verarbeiter

Fähiegkeiten
Betriebsleiter

Wasser-
verfügbarkeit

Fruchtfolge / 
Kulturwahl

Standortgerechter Pflanzenbau schliesst
ergänzende Bewässerung nicht aus
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MERCI!
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